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Der zweite \;'eltkrieg von 193')bis 1995 endete m i,t
einem totalen Zusa~menbruch des Reiches.
Die Heste des Heeres und ein nicht endender Strom
von Heimatvertriebenen suchten Schutz und Aufnahme
in bchleswir; - Holsteir:.
Ebenf~lls das Marschbat~illion 456,dern ich angehörte, .
zog sich aus der Invasion i~berLüneburg.Lauenburg n~ch
Lüb.ck zurück,wo wir am 5.Mai,nach bekanntgabe des
Waffenstillstandes entlassen wurden.
Einem großen Glück batten mein beifahrer und ich es
zu verdanken,daß wir,~it einem Gespann versehen,bei
einen; G:irtner außerhnlb lübecks iür einige Tage Arbeit
annahmen;und so der Gefangenn~hme entgingen.
Nach abenteuerlicher Fahrt kam ich am 'l}--' zehnten Mai
1945Lkehrt~ ich wohlbehalten in Ellingstedt an.
Ei.nige fage zuvor war die Gaswirtschaft Landsmann
abgebrannt.Die Familie Landsmann mit·5 i'ersonen wurden
von m~iner irau auf'genommen,~o daß mein Haus. in dem
z.Z~ 9 Personen wohnen mit 38 Personem belegt war.
Wir freuten un§ mein~r Heimkehr und der Beendigung des
;~rieges.Viele bllingstedter waren noch nicht heim~ekehrt.
Sie waren im Kriege gefal1ea,befaade. sich in GefaBgen-
scbaft oder dern öch1cksal war noch ungeklärt.

\
\

-
Die Siegermäcbte hatten Deutschland,nachdem die Russen
den Löwenanteil für sich in Anspruch nahruen,aus dem
später die D.D.R.wurde,den Rest in eine amerikanische,
französische und Gritische Zone eingeteilt.
In Jeder Zone herrschte eine Militärregierung.Zur
britischen Zone gehörte bchleswi - Holstein,H~mburg
und ein Teil Niedersachsens •.
Nach dem 10 Mai 1945,der Bekanntgabe ·der bedingungslosen
Kapitulationmußten die Soldaten,die sich hier befanden
~nß~~e Gefangenschaft wandern. Die Halbinsel Eiderstedt
MHB~. von weiblichen Neimatvertriebenen unter Eo Jahren
verlassen werden und wurde als Aup~anglager für Gefangene
einp,erichtet.Ich wurde im Juli 1945 von der Militärre-
gierung in Heide entlassen und kam tiber das Lager in
begeberg nach Hause und wollte wieder meiner Beschlft-
igung a18 Landwirt nachgehen.
Kurz darauf wurde ich denunziert und mußte für ~ia Jahr
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für ein Jahr nach Cadeland bei Neurutinster in ein Inter-
nierungslager ,um,wie man mir sagt~:Den Aufbau Deutsch-
land& nicht zu gefährden.I~acb meiner Enrla&sUDI im August
1946 wurde ich ill Gruppe III( Nitschuldigar ) eingestuft
und verlor das aktive und pasaive Wahlrecht.Das Konto wurde
gesperrt und von ~inem aus Schleswig veralltat.der von
der Landwirtschaft nicbta ver.taDQ.aber VOll mir bezablt
werden mußte.
l\.Gnrad Adenauer,daaaliger Oberbürsermeister von Köln
fllbr nach l.c skau und verhand el te mit .jtal in um bessere
beh,.n.:lung UId:! ~.'reiläs:_~ur.[ ce r !"efansenen aus der ..:iowjet-
un'bn • ...>pärlich ber;ann die ~ntlö.ssung der Gefangenen aus
Sibirien,die meistens in einem trostlosen Zustand nach
Hause gelanßten.
hit ~inwilligun~ der Vi) i tärrei!ierung t r-at 1C)1.~9 ein pala-
rnentarischer Hat in der ~'aulskirche von irank.:fü.rt zusammen.
Jr. Korieac Adenauer rief die deutsche ßundesrepublik aus.
Zum Bundespräsidenten wurde l:rofessor 'I'heodor Heuß se-
wtihlt.Adenauer wurde Bunueskanzler .~rle ~ahlen wurden
ausbeschrieben.
Bei der ersten Lommunalwahl in Ellingste<..:t wurde eine Ge-
meindevertretung aus lii tgliec..iern des ...J • .s.W.( 0üdschle,wiger-
w;";'hlerverband ) gewählt .
.scbon nach zwei Jahren t 1951 kam es zu einer l~euwahl. Inzwischen
hatte ich daG Wahlrecht durch ~~ine Um~tufung in Gruppe v
erreicht und ich bewarb mich um den l'osteb eines Bürger-
meisters. t'f~doch mußte ich mich rni t u em ~osten eines }jtell-
vertret~rs begnügen.
~ie ~e~everhältnisse in ~llingsteot waren in einem chaotischen
ZUf>tann.ln Groß - i~hei~e war eine :..>tation der i.reisbahn von
....>cllleswit; r.a cl. .'ri,;,iJ.ic!·t:st~(~t,.Jahin 'War schon im Jahr 3924
eine wasseI~ebundene ~tras5e gebAut worden. Der bezug von
~une tdungo r un.: andere Bedarfsartikel wurden durch den üm-
ach Lag über die i.r-ei s bahn er-hebl i cn verteuert.Jer \:el-~ nach
uchu by , zur Isund es bahn beI'anc dich in einem «enkba.r s chI ech ten
~ustand.Die Ge~eindevertretung suchte naell einem Ausweg.
~e' Lanuwirt Peter farns ,der mit mir im WegebauauGschuß
war t wur ebenfalls selir an einer 'J erl)in~'ung nach ~)chuby in teressier t

.Jie über~roge :~aill von ~~eir.lat ver t.r i ebenen , oi e in der hach-
k riep.>zei t nacl: .,chle !".\Yif,-Hols t ein ~:nr..(>n.konn ten unmöf,l ich
h i er einen Arbeitsplatz fi:lden.l;,;in grüßer (l"eil zOG nach dem
~~heinlan(~ ,wo bei dem .cu f'bau «er zer s t.ö r-t.en ;Jtädte und ::ndu-
st.t'i~aJll&geo Arbei t r:en;l[:' vOfilClDcen WAr.j":anctle Farnen von Ver-
1.r le ..:en0flt ca e h'egzo~~erJ,S'i'll'~ Cl·t schon verEes!::en.



'J.'roLzueEI ..te r « i o J\rLI~it~)lo::i: ke i t be ; unr, Loc11 c::)'ob.
iJie Lanc e s r-eg i e r-un., er: t.w i c..e I te c Le J',Ktion : j,;rouukti ve ilrLei t s-
Lc s e ru Ul':il)!.'tß. Al bei konn t.er. Arbe.l t ::;10 öe ii! dtra.s.:::eIl DUu Le-
..,cl,",ftiet wer(.:ell. Jie ArLei t er. ...' .....l'L.en na ct: '~:at:eWe.l.:'i\en be r e chne t ,
/,\.J eine;,j d ..~Ui'lU u e r ;)tl'~!:.:!::ie na ch .. chuby er.ts(.;1I103 r,ich die

,·ertl'etuI:c.:: un ......,etp.1.' '....'UilIG un c ic.;i. wur.ve n r~,it den ·.'orarbeiten

betreut.
,c,5 w:"':l'u~Jrjl'L:ne für zwei r::rus~)enf~l'rld)t.en en two r ren . '.~;.'hrend

irr: p.r~tell l Lan .o e n ,ieL in Ul.'~;pl'lln! J.icher Lacc im .ins c hLuß an

c i e ....,tras::.:e in Lchut»: - aE~2\:tb~5k?/eld ,die !",cbon von der Ge-
i .c i nc e ;:,ciluby t.e r'e r.t i c t "W'I!'I'. jJer zwei te :: lan ,die ~;trasse über

ko t t in cer~c:cr i{iciltUllt: auf den Ans c l.Luts zu bauen .rnuß t e
weLP!'! zu hohe r- 0;, ten fall en~ e la.s!.::en werc!en. Außeraem zahl ten
c..!ie iunu\"il'te 'l'ho!.l[:s Ec::n~en une ,:ohar:n l·'rc.dilil eine :.·obuerbelastung.
_Jas Landesarbei t!..;ar.lt c:;er.ebr.,igte unseren _ lan und ~;cl:rieb

die ~-muart.>E::iten be!,chr;~nl:i!aus,d.h.eine besclll'6.:.nkte Zuhl von
,

l:r.terr~elJJ:,er,bei dellf;ll i'e!...t5teht,äaß ~ie den 'suu aU:..;fUhren

l:Önnen. \wraen at..iLe lordert EI.:. t uer .i3e<.i.inL:UIlt; ,das l~auffiaterial
in hanocu'L\('i t zu werben und so wei t wie lilÖLlich r,li t der Hand

ein:lubäuen .1)as l~n[ebot J.luLte in 'faEe'N'erLen erfolt,en.

-·as niedricil.ste Ani-:ebot ra b die /ü'Jiia Chriü tiansen, ;,__chleswig
atJ • .uer :nhaber :.inetti 'N'uräe mit oer.. Ausbau betreut •
.Jcr ......tras!:.ellbau laß nocL in er:n : ..~n(lp.r!::;e~Juben,ztmal ..ie hanci-

arbei t vorherrs ellen .soll te .1iaciJ ::ers tell unf des : lAnu:' s wurde
der :ack,cu..s sind 0teine in ~röJ:.e von 30 mal 40 cm,die iliit

der i:and h inre:..;e t~ t wercien It~ußten. Auf den : a ek wurde eine

l'einere ._)chich t "teine aui't'ebracht, Ilnd mi ttels einer schweren
wld <:oein die zwir:·er-Jenr2Ur.lr: in den i'ack eiIlFewakzt ~Hn eine

. 1'<",,../
l·e.stl: '!.'q:~schicht zu erreichen. ~ann wurde eine Lchicht ßewae

s chenel't ;~teineltrt:iufee brach t und .1est~:ewa lzt. / <ikv.;;.4
:"'er ni turnen, d en d i (> ';er.teinde v in der l,'irrr.a ';-Ilomsen ,i,iel sel 6s t /" i

l<ä~·te ,WUi(.:t; .J.L.f Cel.' :::austelle in einen Lroßen LocnapI,arat

siedend LeiH t enacht LilHl Liann eine ...iClücüt auf Lias gewaschene
• ct terinl Cl.l.d'Gf:!truben. :jürauf ,,·ur:":'e t.::.ine .,pli tt~c!licbt rü t der
i~Hnu e" neet; treu t , ~äl.'U;.1 h i~ß l~a:,j .:erfafiren-:';;instru",eci:e.-

. GC .. ·einer i...evJissen .,bkc!;,lunf',. \"urae Fe\Vrolzt :...:nd LLe ',;_'f:!crCieci<e
Wb.r ,:_·ertig. :Jie.ses ·...eri'ahren wurtle bald c.'urch eie maschinelle

i:erstellunt; ülicrliol t ,e<::.}. t es G&mals ja nur,I:" bei tskr::fte
einzusetzen •
.:Jie letzteu boo eter muhten i,ber 0chubJer :":emeinde{,el.'liet

aUSLe.:;aut wercell,Yo'as bei der _'inaLzierunc auf einibe .,chwier-

igi,t:iten stieß.ji.uc~ dieses wu.:·(~c beboben,ltütte E:.lin!_ steLt

eiocn eibe cute .~traße nach ~chuby erhal ten.



..', eil ~'erti6!:i tell une cl Le se r .i\rbe i t ,wur-oe sofort c.er
,'luslxJU der üOL'fstraße ~.·.it ihrer hoLpe iL, '.en iflasterunt:
in derselben ~pise ~nßebaut,indem die iflsterun~ auf~erissen
wurde und als r~eh verwend~~ wurde.
-,ie ~'illar.zierung über ca s ~an(lesarbeits('t1:,t er i'o Lgte
mi,t einer "':rundfbrderung und e i r.er- zusä tzliehen Förderung
als Zuschuß c Zusä t zI i ch nuß t e die Gpmeinde ein dc r Leben
E. u I'nehrncn •

Die :"in~nzierunb über da s Lano esu i-be a t sa at nachte ne i
mehr er en GerneLrioen ..chu l e , sodaß t~(.; S Lande garbei tarnt, um
sich vor der !lut der Antr~B~ zu schützen,alle Antrti~e
ur. ter- 10.000 'I'agewer ken ablehnten.
_,ies hatte zur .~olge ,daß sich mehr-er-e Gemeinden zu einem
Zweckverband zusarnQenschlossen.im Jahre 1961 ~chloß sicb
Ellinßstedt [:11 t Schles\'lig ,!:üsby Schuby und HoLl Lngs te dt
zu de.n ':Aegebduzweckverband Sehleswig - :"Jest zusammen.
leh ",urde zum. V rsteher ße"'ählt und unter meinem ";orsit7
ist d i e Straße :.:.chlesü:-Dannewerk-Hlisb:'-._)chub:,' in mehreren
Jahren fertim:.estell t worden. :)Oc. ter folgte die Ltraße von
:,ol~in~;stedt über i.;;llingstedt nach Dannower-k,
och ich. ha be dem G~SChehen vor,,~ Gl'ii·fe~. .inoem ich die
Lur-ber-eimaung an I'.orsenstern ni ch t erWä!:Tlt habe.
Le ..urcie ~urch ein verheerendes Großfeuer am 2l~. i ebruar

19,:)4 in i .or'gen stern ausgelöst. An einei~; ::achmi t tag br-ann t.en
in kurzer ~-·ei t c ze Gehöfte von :S"'gel t:~i l..li kühl und Hinr-Lcr,
,.ühl ab. Lein Lösch ....'Bsser war vorhanden, sodaE die FeUf~rwehr
sich nur auf die ~erßunb von ~ieh und Jnventar beschrhn-
ken mu. te.Lach der \';bürwinuung des 0choci<s in der Bevölk-
erung r:lu!)te ja wieder an den Aufbau gedacht werden ,dami t
d;, s Vieh, d. s bei ~nde ren J[;uern un terre b,L'acht \oJar,wieder
in eie eiBenon ~thlle zurUc~:onnte.lch war damuls Brand-
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meister und ;wnr..te der:l jmfbtiu der Eöfe auf den (·;runl.lli;"Uern
n ich t LUt he ißen .l)ie frü!lerer. Gebi'luc..!e\,Jaren sehr verscfiacll~l;~
telt aufgebaut,sodaß ein Wiederaufbau eine spätere brand-

katastrophe bedeuten konnte.
Durch rneine frJlleren l<'ahrten nac:, j',ordfr ie sländ ,ha t te ich
die Vorteile der .B~lurbereiniGung erkönnt.lch (:lachte den
Brandgescbädigten den Vorschlag,dCis l\ulturamt in Heide an-
zuschreiben und Ui1 Hilfe zu bitten.Das hulturarnt schlug den
betroffenen die F~urbereiJligung mit einem andern Standort
aer Hofe una eine arrondi~rte F1Äcbe am Hause vor.
Die Entscheidung fiel den Branr'lgescilädiGten nicht schwer,
zume,l ilmen Li i e Entschcicl i5unß der Era~el'Gi cherunG zur
Verfü5ung stand.



r e.fe ':"el.' t. we rx.e n , Jiese:; '-1urse r-oeuo.rc 1:..(.;i.~~ y er i'L;Lren, wu aui'

freier isa s i s u i e i.euo r-c r.ug .:.lüd;en i.411~. urriclltl.i.llt_) ll~v.eL'

~.ieb2i.u(le ohr:e ;ec!~b<.'l.u UI,(; \va.:';;:.er'wnrt;:d":l,u.:..tlic;,(: J .aß-

n ai.mer: ....'0.1' t;cr l\ulta.\t zur. bC;Jbl\;l:'c!,~rl "/eriuLl'ün ,el.ner

vorn ~-:und t;eför..:erten ,A, r-a r s t r-uk t ur- verbe.s:.l.'IJl:t:I' : a.ß-
nCibnbL;;!e ,,:.i.e in \lie:_,e"j ü::!ü:1nc nUC!1 nie zn (.,.1' ..:e~cj,icl!-

t e 5ta t trefUII,~eIl na t.
ALs n:.fllich c i e 'i'eilbel'eiIli.6l.HI~; ! orr.en s t e rn so uc i.ne L).
una r-e i.bungu lOS (J bl ief .wuru or: in o er Gerneibde .)immen laut,
c i e se s ·...e r I'ah r-eri auf eilt:' Edlze .;cl;.einde auszudehnen •
Auf e i ne r Gemei ndeve r-s.amo Iung war der größte Ii'eil der

Anwesenden f'u ;' eine Ber-e an i gung , i\ls ste 11 vertretender
D:.',r[err.ie 1ste rund Cr-t sv (,r-t rauer.smann des Baue r-nve r bunde s
wurde ich beauftragt,ar. das l.ülturamt einen Antraß Huf
1rweiterung de~ Verfahrens zu stellen.
Ja s j~ul turamt en t spr-acu der Bitte uer Geiae inue und hiel t
einen Grundsatzter~in ab in dem alles lUr ind jider er-

(rtert wurde.~s wurde Jedem klargem~cht,daß bei einem
behördlichem Ver-f'ah r en alle Gr-uno s t ücke nach ·;/erteinheiten

be ze chne t wi.irden und in einen 'i'opf L~eworfen \...ü.rc en ,
Aus d i e sem 'i'opf hatte Je<.ier einen Anspruch ,i e nilch

0rö~3e seiner i:.:inlaEe nach Abzug; eine~ Abzuges vono7':J %
für den \Jege und Ge\...ii.sfierp'Cln.I"~(,n stir.liilte dem zu und das

Lul tLiramt re ich te einen All trub zur Genehm igunC an das
: .in ist er i ur;; n<,cL ~~i e 1 '0 i.n •
rlli.r: e!'1t!jt:.;liC:Ui cl. !~l'~··Pr. ~t'>too .. i.erigkeiten.L"i.el schob die
Genehmir-ung ir;; j-iinb1ick auf die überschwemmungen im
Treenegebiet zurück.
Auf der j"OffiGUna1wahl 1955 wurtie ic.} zum biirg~rllle ister
in .L:..llin(:s tee! t une zUr;}Arntsvors LGi·.{: ,';c' ,·.mtes Holl ingsted t.
t co.ä!::: t... " l ,.<: >.' "T:~::'\~" :;' \,verschiedenen l;>ormul ierLmgen
sei tens ces :.u1 turamtes und uer Gemeindr ginfen nach i.ie1
und ich mußte auf weinen öfteren }jefi~be im Linisterium
liI ir r.ulnche uneri'rulichen ·,iorte saGen lassen, bis endl ich

it:J >.Jornr:ler1Q)7 das ~"lul'bereini!ßnb.sverl·ahren für die Ge-
meinde ~llin[ste(!t eineeleitet wurde.Auf einer Versamm-
lung der 'l'eilnehmer WUL'Gein den ':orstand : Ernst Prahm,
,·üre;en J~et:r:ike t,.;hris t iuD : iee;:Junn, :'::;hl'is tio.::l j~iemann, Claus

vottbuq~;,::'eter 'i'ar.ts,(:tto haack,~;ans 00ck unl! ich Lewählt.
lJer ·.·or.;.;tand wüLte laich ZUI!'!·7or~i tzenden unQ die Arbei t

honnte bel·:innen. Das hul turar~,t hatte schon VOll sich aus
:..i t den unu'angl.', ichen ··;orarbe i ten begonnen.



1• 'I . 1':1j;6
1.4.1:' 5';

21.10.1957
"inIeitunLsbescl:luß
iJ2.anwl.J.l1sc;,t.e rrn i n
,~nO'::':"H:üne; der vo r La uf ic;en
besltzelDweisung

'forlace o e s >'iurbereiniEuncsplanes 2'1.9.1Skb
AusfUhruflßsanordnung 1.10.1966
l.a c i. t rag 1 2q .10. 196E)

16. 1I. 19 ';'1l:achtrag :II
\yetllen scuw i e r-Lgen '.:erhaIidlungen z.wischen dem : ul tur

amt un « den 'l'eilnLhf:lernsieh fUr den "o r s t and sich
111..nter diesen Zahlen verbergentbin ich nieLt in der
lage zu schildern.

voin : ul tiu iar.t. s and die Herren tdie mawßeblich i;,i t d ern~.,
.,'erfahren :~llingsteQt be s chu f t i.g t ~n verstorben.
Gber-;~ebieI:l..IIli:sverjJeSSUnbsra t or-t.e.ann
!(eglerunGsvermessunt,sair,tmarJn Köhnke.
Aus eiern \'orstand scn i.e d Cltrisnian Seemann wet;en Un-

stLllMmigkeiten mi t eiern l:ulturamt aus.
Verstorben von Vorstand sind
JUrgen Hehmke,Claus Gottburg tOtto Maaek und der

~echnungsfUnrer Glaus ~ievers,von der ~padala.
~ie aus~efU~rten Arbeiten sind :

.schwa r ac eck enwe, e
,,'rand und Lieswece

1:;tb ;~l•

11,>
31 ,) r.i ,

ilen Hauptanteil oer ~trasenbauarbeiten wuruen von der

:' 1rtca Gonrad ::~;_gers, /ri~c.ri chstad tausEefUhrt.
Spat~r war-en illre Ange bo t e zu hocn i da s andere L"irr:len wie:

;':ich el 1\. G.1'Jew"1t.:n!"ter
em il >lähn ;:. G. l; eide

iia t z e n und (;0,. ~Chleswig unu. .~ 1.' "...
;:urt ~lausen, .,'rl.edrl..ehsau If~~ [,/1--:... 1/f"./.:;;.-r~ L-fr ....
~'las!3er\virtsel1C\ftlielle ,aßnahElen wurden vorsden ~'irmen:
Cornel Lus , i.or-dha s ted t

~arl :rUper,husum und

,'ohannes Läc:: ter, Flensburg J/fl :'I4lL..:,,4-1v I
An offenen ~orflutern wurden ausgebaut '-<,9 LI.
verrohrt wurden 20,5 'I

Drän iert von verseil iedenen firmen wurd en
?5.4 lam.

461 ba •.__ ._- ---
_....1?_9._ ha •Grtste!n wurd~ gebrochen



r
von ve r sct, i..cdeneI! . .iruen wur-den

anEeler;t.
J',ußercen wur-den oera ,lösse r uno 30utn ve r-ber.e ~ i:,)ere-
Hheider-l\u 1)0.000
....nc: ~cl; .aser un« :,cC!enverband

'Jctlby VOll <..ie:c Teilnehncr-
cer:1e1r;scllt::ft EIL,!l[s tect lJH •• 60.coo.-

DI';. 190.000
für Arbeiten in unseren Ge bie t zur \"crfürung gestellt.

AlleG in Allem wa r' es für den Vorstand eine schwierige
Aufgabe die viel Zeit,Aufwand und Verantwortung erforderte.
Jir sind froh darüber,daß das i,ulturamt jedeilleilnehmcr
1979 die En'a~ttecimung zuschiken wird.
Die spo r t beGeLs ter te ..~ugend in :Sll ingsted t nuß ten ihre
Lbunge n Lm Saal der Oas tw i r t achaft Lorenzen abhalten.
Lehrer wie Schüler war-en i:lit der Enge nicht zufrieden.
Da r-o f t e in der Vertretung der Plan ,eine '~'urnhalle ,
wie in tröJeren ürten vorhanden war,zu bauen.liauptlehrer
W'einert und einige ":1tcieder der Ve r t r e t.ung bereisten
die Gegend 1um sich einen Einblick zu ve r scuar ren ,
Die Bauweisen und die ~inanzierungen waren unterschiedlich,
Jaß der Lehrer \'/einert und ich zum Eul t.us c ra.ini s t er-i.um
nach j~iel fuhren ,Ur.l Genaueres zu hören.
Wir hatten uns scLon Vorstellungen zu trause gemacht,sber
leider wurden wir in hiel sehr enttäuscht.
Un~§~ Pläne wurden in Kiel sofort verworfen und uns,
wenn 'Wir einen Zusciluß vom Land erwarteten,der bereirs
für etliche Jahre verfjeben war,PIÄne t;ezeigt die wir nicht
realisierbar ansehen mußten. Die Zwischenfinanzierung
mußte von der Gerne inde ei'folgerfJnterdiesen Umständen mußten
wir auf Zuschüsse des Landes verzichten und konnten nach
unseren Vor~tellun{',cn ~uen.Ledie;lict der j,~eis wollte
DL.4o.ooo.- als zus cuu ß geben.Es war von der Vertretung
eine schwere Ent sc he idurlg, den Lau her-zun teI Lsn ,
Bs wurde ein Bauaus scr.urs i::egründet, in del:l be sonde z-s c er
Schmiedemeister Hans ~iüther aktiv mitwirkte.
Au... ~r .vus e te i l u:.r ir. :ienU"lJl.rr - ... ,

:: .. 1:;, (,er _'[.:uaUfjSClJ' •• :

'uhI L..: '/ r.: i t der l<'irma (T}C as aus :::eh~ern I eie HaI h~rl .i.u
......ta:!lbJuWelSe ':llÜ·,(. tcn., :in Vertre ter öer "ir::iCl \-/urc.:e nach
:':;llini,;.,te,',t c::"lißela<ien,~;() nöch L,nger .rJ<~ratunb C1Il l~uf-
tarl::; (~l.'te i.1 t \oJul'de.;)cr ]jauurl t: 1'1!eh !,er ,~ohann Schwi tzer
<lUSGroß-;''''p.1de ,i.:e,c ~'c!lon lIei uer ~':rrichtullg des ~,erlrer-
\'IOhIlli<lUSeSa1::; ",rchl te!:t ;,~,:,r(he Gemeihde t;-i.tlg war,riet
von der ;,tahlbamieise al> unu \'Jär 1'::r aJe koventionelle

~



sc i..u.s te l.1::I' >a\.wL ..:',";cl,l..d~ur' ':l"l' ,\_'f,t;e .I..rl l.r.nr.o v-: r t wo

(~':"e ,'.',L'I..ö elH.:n.fc..::::'L,· ve r t i-e t.en ',:ur,\.C'. ;'üCLer:,t!er. ;::...;f-

;",()I,tL':_:i.t zu annu Lr i J,'(';II t'.I'I;'; .:n.c:: t.t-~~n~.
;J,;r aau ',:urde l)(~i'OIlI1Ul UI'G. die Bürzel' wurden zur 3i.cen-
1eis t.ur.j; au f(. eruf en , d e r 1\u ; ru ;' rano ,~ilrlr-n ~ro.ser. 'd idf' r-ha Ll,
l~eJla~.. ',üt: Ul~::' (~er •.eua nl a e eines :::hrenals vor eiliigen
c-ahrcl' ~·;telltt~n ~-;.l.cLviele ..ür. o r .i.'reiwi.l..liC; zur Ve r-f'üguug
unc Le ist.e Len L.:!,l.,el' .,.rüeii\.jni_ c er ;i&nL:wer i ,el' .ilfsarbeit.

,.ähel'L.: u i e : .,.ur(,re:.rliei t er. G.el' • 'ir;'l~ :~eluut ::offllan aUG

.-llini s t.e u t Ul:Cl't.':"i.Jgen wu rc er. ,wurce G.Lr Dach::;tuhl von
der /in,n L>chw;tzer, ::roß - :'~heide anr-:efertii~t und zwar in
frei t rag eno e r ~or.!:truy. tion •• Der ':":'chw ill[~lULbo(!en mi t P, \: • v,-
Bel;.Ig vur-o e ver. (.er ./i rna :-,ettil:':, i{en::;: I ure celegt.
i.it ::llfe des ',rei5zu~.c:huS5P.S von :Ji,.4o.00o.-j"onnte der
Hest in j<öhe von ])J',.?o. 000. - aus cel~l Gern!:!indeetat bezahl t
·I,'erden. :.Lirz vor der ;ünweibung Ll i:erbe~t 1964- wude vom
~,reisportverbar;d ein vor ~'(dlreI~ ~~?&n.IT~irzu:cJ.uß in

;~ö:le von ");,;.15.000.- bwillj_i:~""0fur die notwendigste
Inneneinri eh LUllg gekauft werden konn te ..
~or.'li 1.. ha t te : ,11 iIlLste,. t den !\acr,l.;(.lrt::er.:if~ir.den voraus eine

",portlwl ~~r!l
Dee l>eidiIä5ranue in l,or6enstern vorhandene LöscIlwasser-
f.lane;el verünlaßte die )(.;rtretunt; aurch Bohrung von Lösh-
'Na sserbrunner~a bL..uile1 f!::-n.1 r: Ib~Ll'eren . ....:.;.L't:r~;';Llrlien Rn fünf

vcr;:·chieul.:nen ..Jtellen ~;ol.rLi.JliSe!l nied.er~eui.-ac!.t ,die l.ur an
einer ;_,telle ,auf <idn :::t-:l8nc:e <.ler L~paUcil(a zu t:.-ir,eUl .i!:rfo16.
fLhrte uno aus der Feuerscl~utzsteuer l>ezuscLußt wurde.
Die offen ·;asserstelle bei ':~ottburg auf Söl wure roi t einem

i:.ntna!.l7le sCi)ach t vorticilri..Ctsmäßig i~er, ericL te t .1",uch auf

:....cnellund wurde (:ie ~:assert:telle.~o a"st5eb[',ut.Darnit war-u,'
von oer :'emelnce rias i öbliche für ~..!o:)(aSSerbeschaf.tung getan •
.c;inern mei,r 1'a eh an G.en :<re 1 S L' erich te ien Antrag, die (' rts-
aurel) l'Eli.rt in :'uce der :.re iss l.'ii ;~e 9 .zu v(,rbesSern, o,.;urde
196t.:. t;tuttgegcbcn.;Jie ert,te .'-u,Gsehreibunc c.ler Bcuarbeiten

~ ,

T:lUi~t~e~;en zu hot!er /ord"runCfurüd:ißZOr;en werden.
i:;r~t Üi ahre 1~?o konnte der bcm ffi .. t einer ':'erbreiterung,

Her:·tellun~) eines ;;.ür,,'el'!.5teifes r::it nocht:;ord beLinnen.
~',ine Luerfl~tchec('>ntwässerunr; 'Nurde ein6ebaut ,ebenfalls die
~-ei. i ~r,~, ':"\ir ~:iu " t,;_'dJ~(~nbel eue!. tWlg ....p.rlegt.

Im nacr.sten ,;ahr \\urde eiie Stra~wengeleuchtung inf:talliert.
Auch in .:..ni,t, ~ en :Dorfstras.sen \vurde die BeleuchtunG bert;estell t.

~f }/C'U-'2i, ,~'-1/A. "(.4,



·;:"lirefil. o e r 1. :)',l..iilhs,,:Lr,i tt ,~nJ: (r-':hc.l.ircLfailrt. ver. Lan[aeker
t.,i~ z u;: i.ei!..'l'c:i (;l·fülFt~,J~\.jl,e Cif~ pitul'f,J.l·I .: " \~r:(~(·n fl'/-;-l-
e!j~t'.!:' ;.n~i~i:il t teI ~u:.~(;L:;t l:1.;;:,i;l:;::·c~;t(·11 L .:r:r(icll.

j~:G .~t'~:\';:' U!.,,·r ui e ; [,tl:öl'llelh:J C!J;Ui_ l-r-a c r.t ... f>l'rip.!JJ i cn e Un-

n ..i.!;f;r. L, .... (~!":ri ,)(:r".,;ij,(~p]j 1,':"1.- ~;icL.",l!i t;JJ~; :·\;.:J.1,E.' ~~(.:-; J,r..t

;;olliLcf t..el;t..,;.<:::i:!. Ui C~(~ ;.~J;(;€~;tl"orl:C],l.J.L v01, ;:Oce. ::"ir.-

:..;t ec;t U1;G .;;...l.'!J, ~I" J\.r.t i:I.·OPl;j.CJritn, :..;011t.e n die GOr...einden
:.()lliT;~ 1...:c,;t LiH! :~lli!.I.~~t:··l- ;'_\Ä Gt:1.i ;,\:Ut eL·ilcft:tf;!". ;'1(7.t

. ij h::'1i!,e;ct i o:,J,len.::inp, vo.. i.r.lt.. l.c L'l ir.g s.t ect, eir.~.E:.n,:.:;_chtl;

i.:'c(.n Lei (,er. '~er~llltUJ i:.E: l';'~{;ht Lr. :,c:l.l('~:· ...jt \.J~l'de s b ,
, .
..;l"r.le r-. !;f! n s-

';\..C ~lH~!'A'.it,:;vcrv:",l t;Li1';~' ~;~r.,us:f'llr>n,'I<Lllit te ti~r ;:n~is
"1~?:; (leI, .vus buu der \;prt..i.r.duI:t,~ !-;\"l'r;;-'C nbch ..,ilLpn;~E;r.t
<:.15 (jerr,( inde straEe i. ~.10 sr.'e vOl'zUn~;:-:I:,en. ;. i t : i!',e!", : 'os ten-
u:i:..til <.le!; ;.l'p.ise~ vorl !W.~:":O.000 LiI,tl r~er,e:'lir.e:-,::"tt,ell.
vor; '/?>oo.- \(lArc!c c:ie ,,:r~s~e vorl Ger _·'irr;.a '.:ei!·,s riLi5

,';;:: eie l.uJl,uJlHl\i,~Ll '1~.'7L;. Lt~ndi\licrte ich n~cLt lJiphr.

:.l.rz vor der i:on:jtiI;uierunc r.er lieuer. ;cl:tretwi~: "'ürde
ci.i.e '.I~.n'5~e CllLt~i.1i:.en UJid Lien VHr;.~t;}-.r '..i bel'~(! 1.>(:1; •

..,Len~·<.l::"~; '..,ül.'c!e oie ;~t,il:li; tl'ti~:;e Z-Ul' ~~f~dll.I.t; i;or,cnuid:

)cr1...it_, e~;tellt.
;Jie!,eö ;.ir.d Zahlen un(! ::::l'eil'Jlisse die sielt nach Ot:lli

zwei ';en :cl t}:riec I1t!ci: r:lf';iner fa ....t z......Hn;:i;-·.iHLrif.(:l: ":"ri.Jcj t


